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Moderne Barbarei im Seekriege
Die ruſſiſchen Korſarenſtreiche im Roten Meere haben der

Welt einmal wieder vor Augen geführt welche Verwirrung
auf dem Gebiete des Völkerrechts zur See in Kriegszeiten
herrſcht Die ganze internationale Schiffahrt ſcheint be
droht wenn beliebige neutrale Schiffe die noch nicht einmal
nach einem feindlichen Hafen beſtimmt ſind alſo gar kein
feindliches Gut enthalten aufgebracht und fortgeſchleppt
werden dürfen Zwar hat Rußland in den beiden eklatanten
Fällen Scandia und Malakka ſchleunigſt klein beigegeben
nachdem die Regierungen beider Länder ausdrücklich erklärt
hatten das Kriegsmaterial an Bord ſei für ihren eigenen
Bedarf beſtimmt Aber weder dieſe raſche Genugtuung noch
der Befehl an die Freiwilligenflotte mit der Kaperei im
Roten Meere aufzuhören haben die gewünſchte Rechts
ſicherheit des Welthandels im Roten Meere herbeigeführt

Die Ruſſen haben ſich namentlich engliſche Schiffe aufs Korn
genommen Schon wieder ſind zwei engliſche Dampfer
Formoſa im Roten Meere Calchas in der Gegend von

Hongkong mit Beſchlag belegt worden und es iſt fraglich
ob England hier nicht ganz ruhig ſtillhalten muß wie esſchon in mehreren ehren Fällen ſich die Durch
ſuchung der Schiffe und teilweiſe Beſchlagnahme der
Ladung hat gefallen laſſen müſſen Hat es doch ſelbſt
die allergrößte Schuld an der weitgehenden Recht
loſigkeit des internationalen Seehandels in Kriegs
zeiten
Freiwilligenflotte und ihrer Befugnis die Dardanellen erſt
unter der Handelsflagge zu durchfahren um dann die
Kriegsflagge aufzuziehen wagt England durch
Vorſtellungen in Petersburg auf Aenderung des völker
rechtlichen Wirrwarrs zu dringen Balfour hat ſich im
engliſchen Unterhauſe äußerſt gewunden und diplomatiſch
aus der Affäre gezogen Allen läſtigen Ausfragern ob
England denn nun nicht völkerrechtlich auf Beſeitigung
dieſer modernen Seeräubereien dringen wollte wich er aus
Er weiß nur zu gut daß England als größte Seemacht noch
immer in Kriegszeiten den allergrößten Vorteil aus der
allgemeinen Unſicherheit im Seekriegsrecht ziehen kann
Proteſtiert es heute grundſätzlich gegen en
Ausrüſtung pon Handelsſchiffen zu Kaperzwecken ſo gehen
ihm ſelbſt für den Kriegsfall unberechenbare Vorteile ver
loren Ueberdies erinnert ſich die Welt ja noch zu gut an
die Ereigniſſe im Burenkriege wo das deutſche Schiff
Bundesrat obwohl es nach einem neutralen Hafen der

Delagoabay beſtimmt war trotzdem nicht einmal in feind
lichen Gewäſſern ſondern ebenfalls im Roten Meere und
zwar nicht nur durchſucht ſondern ſogar von den Eng
ländern beſchlagnahmt worden iſt England wünſcht eben
auch heute noch die Aufrechterhaltung all der alten Barbarei
im Seekriegsrecht Es fällt ihm gar nicht ein dagegen zu
proteſtieren daß die neutrale Schifffahrt auf
offenem Meere jede Durchſuchung gefallen laſfen muß
es iſt durchaus einverſtanden daß jeder friedliche
Handel mit dem feindlichen Staate auch auf offenem
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Nicht einmal in der Frage der Kaperrechte der

xxx 22 v ma seaecsmÜ2

Meere ſiſtiert werden kann wenn er unter feindlicher
lagge vor ſich geht es iſt nach ſeinem Sinne daß der
egriff Kriegskonterbande möglichſt weit gefaßt

wird und daß zur Ausübung der Kaperei nicht einmal nur
Kriegsſchiffe ſondern auch nur halbwegs kriegsmäßig aus
erüſtete Handelsdampfer befugt ſind wie es die ruſſiſchen
reiwilligenſchiffe ſind England hat ſich in dieſen Fragen

nie nach den Forderungen der Humanität ſondern nur
nach ſeinen Jnter eſſen gerichtet und ſo gelang es ihm
die Beſtrebungen Deutſchlands und Amerikas bei Gelegen
heit der Beratungen über die noch heute geltende
Pariſer Seerechtsdeklaration zu durchkreuzen

Beide genannten Mächte traten damals ein für völligen
Schutz des Seehandels gleichgültig ob er unter neu
traler oder feindlicher Flagge erſolgte mit Ausnahme
natürlich der Beförderung von Kriegskonterbande
Heute aber unterliegen alle feindlichen Handels
ſchiffe der Beſchlagnahme mitſamt ihrer für den

eind beſtimmten Ladung auch wenn es keine Kriegs
onterbande iſt Dieſe völlige Rechtloſigkeit des friedlichen
Seehandels im Krieg befindlicher Staaten ſteht im ſchroffen
Gegenſatz zu allen modernen Anſchauungen vom Kriege
Danach wird der Krieg zwiſchen Staaten und
ihrer Armeen nicht aber zwiſchen Privat
e onen geführt Daher iſt der friedliche Handel zu

ande auch zwiſchen den Privatperſonen zweier krieg
führenden Mächte nach moderner völkerrechtlicher Auffaſſung
durch den Krieg nicht unterbrochen Zur See aber herrſcht
noch die alte Willkür und alles Privateigentum einer
feindlichen Macht iſt rechtlos es ſei denn daß es durch die
neutrale Flagge gedeckt iſt unter feindlicher iſt es ver
loren Nordamerika hat damals ſeinen Beitritt zur
Pariſer Deklaration deshalb ausdrücklich verweigert weil
mit dem Schutz des friedlichen Handels kriegführender Mächte
nicht voller Ernſt gemacht worden iſt

Allen Beſtrebungen das Seebeuterecht zu beſeitigen hat
ſich England auch noch auf der Haager Konferenz
widerſetzt Einzig die Anwendung der Genfer Kon
vention auf den Seekrieg iſt damals durchgeſetzt
worden ſo daß wenigſtens die Lazarettſchiffe heute unbe
den S gew Aber ſchutzlos bleibt nicht nur der
frie e Handel die Poſtbeförderung die friedliche Schiff
fahrt ſondern auch die neutralen Kabel können wenn es
dem Feinde beliebt heute durchſchnitten werden und ſelbſt
offene Küſtenſtädte dürfen wenn militäriſche Zwecke es er
heiſchen entgegen den Beſtimmungen des Landkrieges be
ſchoſſen werden

Auf der Haager Konferenz haben ſich gerade England und
Frankreich am eifrigſten einer Regelung aller dieſer der
modernen Auffaſſung des Krieges hohnſprechenden Zuſtände
widerſetzt Beide Mächte beſtanden darauf daß eine
ſpätere Konferenz hierüber Beſchluß faſſen ſollte Wie
dringend notwendig ſolche Regelung iſt lehren heute jeder
mann die n im Roten Meere Auch in Frankreich
iſt trotz des ruſſiſchen Bündniſſes die Empörung über die
ruſſiſche Willkür ziemlich allgemein Die öffentliche Meinung
in den neutralen Staaten iſt darin ſolidariſch Sie muß
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auf internationale Abmachungen dringen die wen
nicht der friedliche Handel überhaupt geſchützt wird
wenigſtens das Kaperrecht auf die Nähe der
feindlichen Küſten einſchränkt und denBegriff Kriegskonterbande genauer definiert Heute
ſind nicht nur Pferde Kohlen Geld ſondern auch Wagen
Lebensmittel Holz Eiſen Segeltuch Stoffe und was nicht
alles Kriegskonterbande Unter dieſem Vorwand können
die ruſſiſchen Schiffe heute einen Kaperkrieg führen der ſich
von antiker Seeräuberei kaum unterſcheidet Hoffentlich
verſäumt es unſere Regierung nicht getreu ihren Ueber
lieſerungen heute die Gelegenheit zu benutzen und auch ab
geſehen von dem einzelnen Falle prinzipiell auf Humani
ſierung des Seekrieges im weiteſten Umfange hinzuarbeiten
Die Rechtszuſtände wie ſie heute beſtehen und von Rußland
im vollen Umfang ausgebeutet werden ſind unvereinbar
mit allen modernen Errungenſchaften des Völkerrechts
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Deutſches Reich

Klerikale Tränmme
Um Frankreich die allertreueſte Tochter der Kirche von dem

Bruch mit dem Papſte zurückzuhalten wird in der vatikaniſchen
Preſſe damit gedroht daß Deutſchland die Erbſchaft antreten
und Frankreich als katholiſche Vormacht in der Welt ablöſen
werde Soeben erhält wieder der nationaliſtiſche Eclair von
einem franzöſiſchen Kirchenfürſten der ſeit langer Zeit in Rom
reſidiert eine Darlegung der Stimmung im Vatlkan Darin
befinden ſich folgende Sätze Die päpſtliche Politik
ändert ſich mehr und mehr zu Gunſten Deutſch
land s deſſen Kaiſer der ſtiets geſchickt aus allen franzö
ſiſchen Fehlern Nutzen zu ziehen weiß ſeine berechnenden Dienſt
anerbietungen dem Oberhaupte der Kirche gegenüber nnaufhörlich
wiederholt Letzthin machte ein franzöſiſcher Journaliſt darauf
aufmerkſam daß Deutſchland 17 Millionen Katholiken gegen
27 Millionen Proteſtanten zähle und fügte hinzu Das von
Wilhelm II erſtrebte große Deutſchland würde ein katholiſches
Reich ſein Es iſt nun ſehr ernſt für uns Franzoſen daß die
augenblicklich im Vatikan vorherrſchende Partei der Kardinäle
auf die Verwirklichung dieſes Tranmes feſt rechnet und
daß ſie tief von der Ueberzeugung durchdrungen iſt der Kaiſer
werde ſelbſt an dem Tage da der größte Teil ſeiner Unter
tanen der katholiſchen Religion angehörn werde ſich offen
zum Katholizismus bekennen Man hofft auch daß die
Bekehrung des Kaiſers viele andere Bekehrungen nach ſich ziehen
werde und der Heilige Stuhl würde ſo in Deutſchland das ein
großes katholiſches Reich würde genügende Kompenſierungen für
den Abfall der älteſten Tochter der Kirche finden Der
Kirchenfürſt in Rom fügt zwar ſelbſt hinzu daß dieſe Ex
wartungen zu wetkt gingen meint aber ſie bewirkten daß der
Vatikan dem Bruch mit Frankreich und der Kündigung des
Konkordats ohne große Sorge entgegenſähen Das wird nun
wohl nicht der Fall ſein es iſt indeſſen bekannt daß ähnliche
Anſchauungen im ganzen italieniſchen Klerus ſehr verbreitet ſind
Dieſer iſt geneigt Höflichkeitsbezeugungen die der Kaiſer
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Das Sremdenbuch
Von Egon Nosca

Indem ich mich anſchicke über das Fremdenbuch zu
plaundern wird mir wehe ums Herz Es ſcheint mir im
Augenblick ſo als r es dem Fremdenbuch einen Nekrolog
zu ſchreiben Gewiß es gibt noch Fremdenbücher in jedem
Gaſthauſe ſo auf einem Ausſichtspunkte ein ſolches ſich be
findet und auf welchem Ausſichtspunkte hätte ſich kein
Gaſtwirt etabliert liegt ein Fremdenbuch aus in das
ſich auch zahlreiche Menſchen eintragen Aber das Fremden
buch hat an hohem Wert eingebüßt wenigſtens zumeiſt
Früher hatte ſolch Fremdenbuch kulturhiſtoriſchen Wert Da
beſuchten weniger Menſchen die Ausſichtspunkte und dieſe
wenigen Menſchen trugen die Gefühle von denen ſie im
Anblick der herrlichen Natur beſeelt waren mit Jnbrunſt
ſei es in Verſen oder in Proſa ins Fremdenbuch ein und
ſtellten ſo einen dauernden Konnex zwiſchen dem Ausſichts
punkte und deſſen Beſuchern her

Heute wimmelt s in den Fremdenbüchern von Namen
und dabei finden viele Hunderttauſende Beſucher der Aus
ſichtspunkte nicht einmal Zeit ſich ins
agen ſie müſſen im Schweiße ihres Angeſichts Anſichts

n ſchreiben Man ſchreibt heute meiſtens nur den
r men oder ſchlechte Witze oder nöch ſchlechtere Verſe Da
e denn auch niemand viel Urſache ein Fremdenbuch
onderlich zu beachten wie das früher ſehr oft geſchah

B ſeitens des Brockenwirtes des alten Nehſe der das
Wrandenbuch ſeines Brockenhäuschens wie ſein Stammbuch

z äßte in das ſich ſeine w als welche er die Be
r ſeiner Wirtſchaft anſah einzeichnen mußten Jm
r 1850 veröffentlichte denn auch der alte Nehſe dies

wie enſtammbuch freilich waren da nicht nur alle leſens
wang remdenbuch Jnſchriften darin ſondern auch
Berg erlei anderes das ſich auf die Geſchichte und auf die
ſhi ar bezog Und der alte Nehſe er hatte ein
Maalsreiches Leben hinter ſich ſtammte aus wohlhabender

remdenbuch einzu

Familie aus Landsberg an der Warthe ian war in denAh epniſhen Kriegen in denen er Wie der großen
nach Rußland gezogen mehrmals verwundet und

Gaſtwirt im Brockenhäuschen liebte ſein Fremdenbuch
wie man ein Kind liebt denn es erſetzte ihm in den ein
ſamen Tagen wo die Gäſte ausblieben jede andere Unter
haltung ja es war für ihn der einzige Konnex mit der
Außenwelt denn Zeitungen drangen dazumal noch nicht auf
die Höhen und da war es für ihn eine Unterhaltung eigener
Art in ſeinem Fremdenbuche nachzuleſen aus welcher Herren
Länder zu ihm die Gäſte gekommen waren und was ſie
von ihm und dem Brockenhäuschen zu ſagen gewußt denn
damals war das Fremdenbuch auch nicht ſelten noch eine
Geſchäftsempfehlung für den Gaſtwirt die Gäſte bezeugten
ihm dort daß ſie ſich wohl bei ihm gefühlt Und mit nicht
geringer Jnbrunſt las der alte Nehſe immer wieder und
wieder die Fahre insbeſondere diejenigen welche von
illuſtren Gäſten dort eingetragen waren und mit Stolz
wies er ſeinen Gäſten die zur Feder griffen um ſich im
Brockenſtammbuch zu verewigen die Jnſchriften berühmter
Gäſte vor

Aber der alte Nehſe war nicht der einzige Wirt im Harze
der ſolch ein Fremdenbuch lieb und wert hielt Auch im
Waldkater auf der Roßtrappe bewahrte früher der Wirt

ein altes Fremdenbuch das vergilbte und beſchmutzte Blätter
hatte bei ſeinen Schätzen von Wert auf Ich weiß nicht
ob s noch dort exiſtiert oder ob s in den Beſitz eines Auto
raphenſammlers gelangt iſt Für ſolch einen wär s einFreſſen geweſen denn kein Geringerer als der große

Spötter der einſt durch ſeine Harzreiſe ſich und den Harz
berühmt gemacht hat hatte ſich darin verewigt Heinrich
Heine der die freilich nicht ſehr ſchönen Verſe hineinſchrieb

Jch heiße Heinrich Heine
Und habe müde Beine
Weither komm ich von der Seine
Hier zu weinen meine erſte deutſche Träne
Je im Wunderland der Bode
Laut zu ſingen meine erſte Ode

Was iſt ſelbſt des Weltmeers heil ger Strand
Gegen dich mein altes trenes deutſches Vaterland
Könnte ich ich bliebe hier
Aber iren ſein ja das will ich fortan dir

Thale 18 Mai 1836
Bei der ziemlich großen Rückſichtsloſigkeit mancher Aulo

graphenſammler die manchmal ſelbſt vor Diebſtählen nicht
zurückſchreckt ſind in unſerer Zeit die Gaſtwirte welche auf
viel beſuchten Ausſichtspunkten Fremdenbücher auslegen zu

weilen auf den Ausweg gekommen gleichzeitig zwei Fremden

gefangen worden war dann Schullehrer und ſchließlich bücher auszulegen eiges für den großen Strom der Gäſte
in welchem jedermann ſeine geiſtige Notdurft verrichten kann
und das daher von den trivialſten Verſen über den Regen
und das gute eingenommene Eſſen zu wimmeln pflegt und
ein anderes Buch das der Wirt nur ſeinen illuſtren Gäſten
vorzulegen pflegt für welche oft ein Gaſtwirt eine ſehr ſeine
Witterung hat Dieſer Brauch zum Beiſpiel herrſcht auf
der Baſtei in der ſächſiſchen Schweiz deren Wirt Richard
Leukroth ſein Fremdenbuch für beſſere Leute wie man in
Sachſen die Vornehmeren zu nennen pflegt bei Gold und
Silber bewahrt Er nennt das Fremdenbuch das Goldene
Buch und zahlreiche Fürſten und Exzellenzen und Fürſten
und Exzellenzen aus dem Reiche des Geiſtes haben ſich in
dieſes Goldene Buch eingetragen u a Generalpoſtmeiſter
Stephan mit den Worten

Fröhliche Menſchen in ſchöner Naktur
Gottes Gedenken in Berg und Flur
Ordnung im Hauſe und gute Gaſteret
So wallfahrtet jeder gern zur Baſtei
Und wenn er der Liebe bei ſchäumendem Moſt
Gedenket ſo iſt gleich dabei die Poſt
Sogar der Reichstelegraph dabei
Und wären beide noch portofrei
So wäre es vollkommen auf der Baſtei

Dann aber ſo könnte man hinzufügen würde die deutſche
Reichspoſt viele Tauſende jährlich weniger einnehmen denn
in bezug auf die Verſendung von Anſichtskarten hat die
Baſtei die höchſte Höhenziffer erreicht

Indeſſen ſind es freilich nicht immer die illuſtren Gäſte
die dige und Bedeutendes eintragen und oft regt eine
Jnſchrift eine witzige und treffende Replik an Berühmt in
dieſer Beziehung ſind die Verſe die ſich vor ein paar
Menſchenaltern im Fremdenbuch des Kuhſtall in der
ſächſiſchen Schweiz vorfanden Da hatte jemand die
enthuſtaſtiſchen Worte hineingeſchrieben

Jch hab ihn geſehen ich hab ihn geſehen
Ich habe den göttlichen Kuhſtall geſehen

Und unter dieſe Verſe ſchrieb dann ein freilich etwas
grober Witzbold die Worte

b es geleſen ich hab es geleſenS ein De r Kuhſtall geweſen

Freilich büßte der Witz dieſer Replik an Wert ein als
dieſe Antwort in weiteren Kreiſen bekannt wurde und nun
herauskam daß Eliſe von der Rege Die würdige
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italleniſchen Kirchenfürſten erwieſen hat eine Vedentung beſzu
kegen die ſie nicht beſitzen Verſtärkt werden ſolche Anſichten
naturgemäß durch die Wahrnehmung daß die katholiſche Kirche
in Deutſchland dem Staate gegenüber ſo provozierend auftreten
kann wie die Biſchöfe von Trier und Metz ohne daß ihr
energiſch entgegengetreten wird und daß die Reichs und die
preußiſche Stagtsreglerung dem Zentrum ſo liebezzswürdig
entgegenkommt wie ſonſt nur den Agrariern und daß der Einfluß
der klerikalen Partei fortwährend wächſt Freilich wird ſchließlich
für den italieniſchen Klerus die Enttäuſchung wegen ſeiner
Hirngeſpenſte nicht ausbleiben

Aus Südweſtaofrika
Auf die kriegeriſchen Ereigniſſe in Dentſch Südweſtafrika wirft

die Köln Zig einen Rückblick Selbſt dieſes zahme Blatt
ſchreibt voll Empörung daß kein Beiſpiel eines Krieges aus der
neueren Zeit bekannt iſt bei welchem die Behörden der betei
ligten Mächt den Steuerzahlern die Nachrichten ſo ſyſtema
tiſch vorenthalten hätten wie es gegenwärtig im Herero
krieg der Fall iſt Zum Beweis daß die Herero im Laufe des
Feldzuges Gelegenhelt gehabt haben ihre Bewaffnung auch
auf Koſten der deutſchen Truppen zu ergänzen ſchreibt
dem Blatte eine gutunterrichtete Perſönlichkeit aus Swakop
mund Das einzige Gefecht der letzten Monate das unſere
Truppen als Sieg bezeichnen können iſt das von Onganjiradas Gouverneur Leutwein am 9 April lieferte und wohl auch
das von Okatumba 13 April wo die Herero viele Verluſte
hatten Die Gefechte der Kolonne von Glaſenapp ſind für
uns Niederlagen geweſen bei Owikokorero 26 Tote dle
in den Händen des Feindes blieben ferner Verluſt von einem
Maſchinengewehr etwa 26 Gewehren Mod 88 und 4000 Patrouen
Das Gefecht von Okaharui iſt höchſtens ein Pyrrhusſieg Die
angegriffene Kompagnie Fiſchel Seebataillon erhielt den Befehl
ſich zur Hauptmacht zurückzuziehen und verlor faſt 30 Mann
Angeſchoſſene alſo leicht Verwundete blieben in den Händen
des Feindes Bei Okaharui verloren unſere Truppen etwa 20
Gewehre Mod 88 und 2000 Patronen Es werden wohl 100
Herero gefaklen ſein trotzdem zog der Feind mit ſo viel Waffen
und Munition aus dem Kampfe während auf der deutſchen
Seile vier alte Vorderlader erbeutet wurden Der Sieg war
alſo nicht bedeutend

Politiſches
Der Schriftführer des Evangeliſch kirchlichen

Hilfsvereins Paſtor Cremer in Potsdam ſucht in
elner Zuſchrift an den Grandenzer Geſelligen die Vorwürfe
zu entkräften die Herrn v Mirbach gemacht worden ſind weil
er ſich an die Oberpräſidenten gewandt und dieſe um
Sammlung von Beiträgen für die Kaiſer Wilhelm Gedächtnis
kirche unter den Beamten erſucht hat Herr Cremer meint
Mirbach habe ſich an die Oberpräſidenten gewandt nicht wegen
ihrer amtlichen Eigenſchaft ſondern weil ſie mit ihm befreundet
und Mitglieder des Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins ſeien
Der Paſtor und Schriſtführer hätte beſſer geſchwiegen Herr
v Mirbach hat verſucht den amtlichen Einfluß der Ober
präſidenten für ſeine Sammlungen zu benutzen Das genügt
a ndta um die Vorwürfe als gerechtfertigt erſcheinen zu
aſſen

Heer und Flotte

Zur Verſtärkung der Kriegervereine iſt jüngſt
ein eigenartiges Mittel verſucht worden Die Mitglieder der
Kriegervereine ſollen bei den Kontrollverſammlungen
von Nichtmitgliedern geſondert aufgeſtellt werden Die
Nichtmitglieder werden einem Examen unterworfen weshalb ſie
nicht Mitglieder eines Kriegervereins ſind Unter ſolchen Ver
hältniſſen kann es nicht überraſchen daß die Rhein Weſtf Ztg
ſchreibt das Kriegervereinsweſen e im Laufe des Winters
ſehr an Ausdehnung gewonnen Daß es ſich dabei nicht um eine
natürliche Entwicklung von er h aus ſich heraus
handelt ergibt ſich auch aus der Mitteilung der Rhein Weſtf
Ztg daß auf den Wunſch des Kaiſers hin möglichſt alle
ehemaligen Soldaten in Kriegerverbänden vereint zu ſehen
ſehr viel agitiert worden ſei und namentlich die Land

räte in den Wintermonaten bemüht geweſen ſind Kriegervereine
ins Leben zu rufen Auch von militäriſcher Seite ſei viel getan
worben durch Vergünſtigungen und Entgegenkommen mancher
Art Dringend der Aufklärung bedarf die Andeutung der Rhein
Weſtfäl Ztg daß Gehalts und Lohnaufbeſſerungen
eine Rolle ſpielen beim Eintritt in den Kriegerverein as
Blatt ſchreibt nämlich wörtlich Elnen Hauptzuwachs erhalten
die Kriegervereine ſtets durch die großen Kaiſermanöver mit
Paraden Da bei ſolchen Gelegenheiten die betreffenden Pro
vinzial Kriegervereine Spalier ſtehen dürfen und vom Kaiſer l Er

und geiſtvolle Freundin Tiedges es geweſen die ſolche
gröbliche Abfertigung erhalten hatte

Nicht minder witzig iſt die FremdenbuchAntwort die ein
etwas kurz angebundener Berliner einer exaltierten Natur
ſchwärmerin gab welche in ein Fremdenbuch des Harzes die
Worte eingetragen hatte Unter dieſen ſchönen Bäumen
möcht mein Leben ich verträumen Auguſte und welche
drh die Antwort erhielt Unſinn Aujuſte heiraten
mußte

Zeuge einer ganz witzigen FremdenbuchJnſchrift war ich
einmal ſelbſt Es war auf einem der höchſten Ausſichts
unkte der ſächſiſch böhmiſchen Schweiz wo ich augen
licklich als einziger Gaſt in Geſellſchaft des Wirtes das

Mittagsmahl einnahm Da erſchien auf der Vergesſpitze ein
zweiter Gaſt der ſich beſcheidentlich zunächſt ein Glas Bier
eben und dann durch den ſervierenden Kellner den Wirtet ließ Dieſem offenbarte der Gaſt wie mir der
irt ſpäter erzählte er habe ſich auf der Reiſe verausgabt

bis auf wenige Kreuzer die gerade noch zum Glaſe Vier
reichten Da er aber hungrig ſei ſo würde er gern ein
Mittagsmahl einnehmen Der Wirt möge ihm Kredit ge
währen er wolle ihm irgend eiwas zum Pfande laſſen
Nun der Wirt war r genug mit liebens
würdigem Humor darauf einzugehen Er ließ dem Gaſt auf
deſſen Beſtellung guten böhmiſchen Wein und ein leckeres
Mahl vorführen dann empfahl er ihm die herrliche Rund
ſicht zu genießen und wenn dies geſchehen ihm den Krim
ſtecher als Pfand zu hinterlaſſen Auch einige Gulden in
Barem erhielt noch der Wanderer dann ſetzte er ſich ans
Fremdenbuch und nachdem er ſich dort verewigt ſchüttelte
er dem Wirte die Hand und zog ſeines Weges Wir aber
laſen im Fremdenbuch die folgende JInſchriſt

Fröhlich zieh ich durch die Welt
Sorglos meine Bahn
Hab im Beutel ich kein Seld
Pump ich andre an
Schmeckt mir immer nur der Wein
Laß ich 37 das Schelten
Jſt die Rechnnnx auch nicht kdiem
Wir kann gleich es gelten
Mich ſtört nicht des Aergers Fluch
Kümmern keine Sorgen
Sorg und AergerWer mir noch tät berg

h
Fs iſt wohl ein vasr Jchrzehnte beinahe her derh anderer jene de bathin gen verbrach Cihhecſeh D R

beſichtlgt und begrüßt werden ſo treten viele Reſervlſten
Landwehrleute und udſtürmer in dle Kriegervereine ein um
dann gewöhnlich auch dauernde Mitglieder zu bleiben Hiermit
n den mitunter manche Gehalts und Lohnaufbeſſerung ver

unden

Soziakes

Zum Entwurf des Geſetzes betr Kinderarbeit in
gewerblichen etrieben hatte der Reichstag in der
Sitzung vom 23 März 1903 folgende Reſolution gefaßt

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zum Zweck von Er
hebungen über den Umfang und die Art der Lohnbeſchäf
tigung von Kindern im Haushalt Aufwartung Kinderpflege
und dergleichen ſowie in der Landwirtſchaft und deren Neben
betrieben ihre Gründe ihre Vorzüge und Gefahren insbe
ſondere für Geſundheit und Sittlichkeit ſowie die Wege zweck
mäßiger Bekämpfung dieſer Gefahren mit den Landesregie
rungen in Verbindung zu treten und die Ergebniſſe der vor
genommenen Ermittelungen dem Reichstag mitzuteilen

Gemäß dem Beſchluß des Bundesrats vom 23 Juni 1904 hat
der Staatsſekretär des Jnnern unnmehr den Bundesregierungen
vorgeſchlagen der Reſolution des Reichstags Folge zu geben
und zunächſt über den Umfang und die Art jener Kinderbeſchäf
tigung eine Aufnahme durch die Lehrer Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen unter Zugrundelegung eines einheit
lichen Formulars am 15 Nov d J ſtattfinden zu laſſen Die
Erhebung ſoll ſich auf diejenigen volksſchulpflichtigen Kinder er
ſtrecken welche im Laufe des Jahres vom 15 Nov 1903 bis
14 Nov 1904 im Haushalt oder in der Landwirtſchaft und deren
Nebenbetrieben e en Lohn beſchäftigt wurden Durch dieErmittlungen ſo eſtgeſtellt werden in wieviel Wochen die

Kinder beſchäſtigt waren ſowie ob ſie in den einzelnen Wochen
bis zu drei Tagen oder über drei Tage und an den einzelnen
Tagen bis zu drei Stunden oder über drei Stunden beſchäftigt
waren Außerdem iſt beſonders zu ermitteln wie viele von den
Kindern außerhalb der Ferienzetit zeitweiſe mehr als ſechs
Stunden täglich beſchäftigt waren an wieviel Tagen durch
ſchnittlich in der Woche in wieviel Wochen durchſchnittlich und
mit welchen Arbeiten vorzugsweiſe Beil der Beſchäftigung von
Kindern mit land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiten wird ferner
eine Angabe darüber verlaugt zu welchen verſchiedenen Arbeiten
die einzelnen Kindern im Laufe des Jahres vom 15 November
1903 bis 14 November 1904 verwendet wurden Endlich wird
eine Sonderung der Angaben nach dem Geſchlecht und nach
Altersklaſſen geſordert wobei zwiſchen Kindern im Alter von
unter en Jahren ſolchen im Alter von zehn bis zwölf Jahren
und ſolchen über zwölf Jahren unterſchleden werden ſoll Die
Verarbeitung des entſtehenden Materials ſoll durch das Kaiſerl
Statiſtiſche Amt erfolgen indeſſen bleibt es den Bundes
regierungen vorbehalten die Erhebungen für ihr Staatsgebiet
durch Landesbehörden zuſammenſtellen zu laſſen und hierauf
lediglich die Geſamtüberſicht mit dem zugrunde liegenden
Materiale dem Kaiſerl Statiſtiſchen Amt einzuſenden

Koloniales

Ueber die Zuſtände in Süd Kamerun klagt ein
Brief eines Kaufmanns vom Juni 1904 in der Neuen Hamb
Börſenhalle Die Kaufleute in SüdKamerun können Träger
für den Transport ihrer Waren nicht mehr finden infolge der
Beſtimmung daß der Trägerlohn in Zukunft in bar anſtalt wie
bis jetzt in Waren bezahlt werden ſoll Da die Eingeborenen
mit der Ablöhnung in Waren bis jetzt ſtets zufrieden geweſen
ſeien wären wohl noch Träger zu finden geweſen aber alle
freiwillig ſich ſtellenden Eingeborenen wurden von der Be
hörde mit Ketten und Prügelſtrafe bedroht falls
ſie gegen die Verordnung ihren Lohn in Waren empfangen
würden Als Grund für die neue Maßregel wird in dem Brief
angeführt Man hat nicht den Eingeborenen ſchützen oder ihm
helfen wollen ſondern man will lediglich die Träger von
Jaunda nach Victoria als Plantagenarbeilter abſühren Den
lantagen zu helfen war das Ziel und wir Kanſleute die doch

bis jetzt faft die ganzen Einnahmen des Schutzgebietes durch
hohe Jmportzölle beſchafft haben können zuſehen wie wir
fertig werden Jch gönne gern den Plantagen billige Arbeits
kraft wo ſie ſolche finden und es wäre ja auch für das Schutz
gebiet recht erfreulich wenn die Victoria Plantagen mit Erfolg
arbeiteten aber doch nicht auf unſere Koſten Namentlich die
Reglerung ſollte nicht eingreifen und uns Kauflenten das Ge
ſchäft unterbinden Wenn nun noch der Träger ſeinen Lohn in
barem Gelde nutzbringend anlegte oder damit ſeinen Bedarf
billiger anſchaffte ſo könnte man ſagen daß die Regierung
einen guten Zweck erreichte aber im Gegenteil der
Schwarze der vom Jnnern mit einer Laſt kommt wurde bis
jetzt an der Küſte abgelohnt und bekam da zu den billigeren
Küſtenpreiſen die ihm notwendigen Konſumartkikel in Zahlung

war damit zufrieden und froh von neuem angeſtellt zu

Sicherlich hat er bald von daheim ſeinen Krimſtecher ein
gelöſt hätt er es nicht getan dem Wirt würde es heute
ein leichtes ſein die Schuld r ziehen denn aus dem
ſorgloſen Wanderer von damals iſt ein bekannter und viel
geleſener Schriftſteller geworden

Wie dieſe Fremdenbücher entſtanden ſind Nun einmal
war das Fremdenbuch wie ſchon erwähnt ſo eine Abart des
Stammbuchs der guten alten Zeit das vor hundert Jahren
eine ſinnige Sitte Erwachſener war in unſerer Zeit aber
leider zu einer Kinderſpielerei herabgeſunken iſt Dann aber
auch mag das Fremdenbuch aus einer praktiſchen Erwägung
der Gaſtwirte entſtanden ſein Dem Menſchen ſcheint der
Wunſch angeboren nicht wie die Blume des Feldes zu
blühen und zu verblühen ſondern Spuren zu hinterlaſſen
und wäre es auch nur indem man den Namen in eine
Fenſterſcheibe kritzelt in Bäume Bänke Felſen Ausſichts
türme den Namen einkratzt Typiſch für ſolchen Verewigungs
drang war jener Kiſelack deſſen Namen unſterblich und
ſprichwörtlich für dieſes Treiben wurde Der Dichter
Eduard Ferrand der eigentlich Schulz Pieß hat ſeinem
Treiben eine poetiſche Skizze gewidmet mag mancher
Gaſtwirt ſich geſagt haben ehe man ſich die Natur ver

ſchandeln läßt legt man ein Fremdenbuch aus in das ihren
Namen einzutragen haben s die Gäſte leichter

Aber nicht nur Kiſelacks haben ſich an Felſen Mauern
von Ruinen uſw verewigt indem ſie dort ihre Namen ein
guben und ſolche Fremdenbücher in der Natur haben den Chi

orzug daß wenn berühmte Beſucher ihren Namen dort
einiragen Autographenjäger die Blätter nicht fortſchleppen
können Eines der berühmteſten ſolcher natürlichen Fremden
bücher befindet ſich in den Sandſteinbrüchen des Pieters
berges bei Maaſtricht Während nämlich die Namens
inſchriften an und auf Felſen unter den Unbilden der
Witterung oftmals nicht an ſich erhalten befindet ſich
hier das natürliche Fremdenbuch im Berge ſelbſt in den
Höhlen des Sandſteinbruches der ſeit Jahrhunderten be
trieben wird und wo eine konſervierende Temperatur
herrſcht An den Felswänden und Pfeilern der Höhlen

Ein nicht nur durch Autogramme ſondern namentlich durch treff
liche Handzeichnungen namhafter Künſtler wertvolles Fremdeubuch be

n n ei o n Humor und echtenre Se dürfte es nBurg

werden Jetzt ſoll er bares Geld bekommen Anſtakt nun
Waren für ſich und ſeine Familie zu kaufen wird er alles in
Rum und Spirituoſen verjnbeln Anſtalt den Konſum von
Spirituoſen und die damit zuſammenhängende Roheit einzu
ſchränken würde die Regierung durch eine falſche Maßregel
direkt das Gegenteil erreichen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 33 Hauptverſammlung des Deutſchen

Apotheker Vereins findet am 23 und 24 Auguſt zu
Hamburg ſtatt Aus der Tagesordnung ſind folgende Punkte
von allgemeinem Jntereſſe Antrag Kreis Arnsberg Der Vor
ſtand des D V wird beanſtragk an zuſtändiger Stelle
dahin vorſtellig zu werden daß ans hygieniſchen Gründen die
gurücknahme gebrauchter Arzneigefäße in den
Apotheken unterſagt werde Zur Verlegung un
verkäuflicher Apotheken beantragen die Herren Mattern
und Mörler Die Generalverſammlung wolle bveſchließen der
Vorſtand des D V wird beauſtragt an geeigneter Stelle
dahin zu wirken daß die Regierung die Genehmigung zum Ver
legen von nach Maßgabe der allerhöchſten Verordnung vom
30 Juni 1894 nnverkänflichen Apotheken nur im Einverſtändnis
mit den Hypothekenglänbigern erteilen dürfe wenn die Apotheke
im eigenen Grundſtück betrieben wird Nach einem Antrage
des Kreiſes Schleswig Holſtein ſoll der Vorſtand erſucht werden
bei der Regierung ſchleunigſt Schritte zu tun daß zur Ver
meſdung eines drohenden Perſonalmangels die Uebergangs
beſtimmungen in der Prüfungsordnunng ſür Apotheker im s 41
Abſ 2 geändert werden
2 2

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien,

Kuropatfins Meldung über die letzten Kämpfe
General Kuropatkin meldet dem Kaiſer vom Montag

Erkundungen die in letzter Zeit täglich in der Richtung auf
Kaitſchon und Liavhotan ausgeführt wurden ergaben daß der
Feind den Kamm und die Abhänge der Höhen im Norden von
Kaltſchon zwiſchen der Eiſenbahnlinie und dem Tale des Tſinſahe
ſtark befeſtigt hat Bei Hotſiatun ging der Feind am
23 Juli um 5 Uhr morgens mit etwa 8 Diviſionen auf der
Front zum Angriff vor auf dem zwiſchen der Eiſenbahn und
dem Tale des Tſinſahe liegenden Gebiet Ferner entwickelte
der Feind im Süden eine Diviſion Jnfanterie zwiſchen der
Eiſenbahn und dem Dorf Hotſiatun Seine Hauptmacht zog er
in der Richtung auf Datſchapu 18 Werſt ſüdlich von der Station
Tatſchitſchiao zuſammen während ſich die japaniſche Reiterei
auf dem linken Flügel bei der Eiſenbahn befand Der Vor
marſch geſchah ziemlich langſam und mit Unterbrechungen
30 Geſchütze deckten ihn mit ihrem heftigen Feuer das von
den Batterien unſerer Nachhut erfolgreich erwidert wurde Das
Feuer der japaniſchen Batterlen war anfangs auf die Höhen
bei Mahuntſutitſi und Jaolintſi 10 Werſt nördlich von Kaitſchou
gerichtet die allmählich von den Poſten unſerer Feldwache ge
räumt wurden

Auf die vorrückende japaniſche Jnfanterie eröffnete unſere
Nachhut ein Gewehrfeuer Oberſt Löſch führte die Nachhut
rechtzeitig auf eine nene Stellung bei Datſchapu weg Hierbei
führen unſere Batterien die mehrere Male ihre Stellung
wechſelten fort das feindliche Artilleriefeuer zu erwidern und
richteten ihr Feuer auch auf Jufanteriekolonnen des Feindes
Gegen 9 Uhr morgens rückten zuerſt 3 Bataillone aus dem
Tale des Tſinſahe in der Richtung auf Taſchitſchiao vor Auf
dieſer Linie hielt eine von unſeren Abteilungen zwiſchen Tantſchi
und Taſchitſchiao befeſtigte Stellungen beſetzt ſowie eine
Stellung 7 Werſt ſüdöſtlich von Taſchitſchigo Jm weiteren
Verlaufe des Kampfes entwickelten die e in der Richtung
auf Taſchitſchiao etwa eine Brigade Jnfanterie und ſandten
außerdem ein Regiment längs des Tfſinſahe nach Tautſchi aus
Um 4 Uhr nachmittags ſtellte der Feind den Vormarſch
ein Seine Hauptmacht zog der Felnd bei Mahuntſuitſi zu
ſammen Am Abend bezogen unſere Truppen die ihnen an
gewieſenen Biwaks nachdem Abteilungen auf der befeſtigten
Stellung zurückgelaſſen worden waren Unſere Verluſte ſind
noch nicht feſtgeſtellt wie gemeldet wird ſind ſie jedoch unbe
deutend Da der Tag aber heiß war kamen Fälle von Hitz
ſchlag und Sonnenſtich vor Bei Einbruch der Dunkelheit
beſetzte unſere Vorhut wiederum Tantſchi Die Nacht auf den
24 Juli verlief ruhig

Am 21 Juli beſetzte eine ruſſiſche Abteilung den Pchanlin
paß Am Nachmittag des folgenden Tages begann in der Um
gebung des Paſſes ein Gefecht in welchem die Japaner die
etwa eine Brigade ſtark waren die Ruſſen in der Front be
drängten und ſie auf beiden Flügeln umgingen Die Ruſſen

ſind tauſende Namen erhalten wenn ſie nicht gerade was
bei einigen ſogar beſonders intereſſanten geſchah gewaltſam
zerſtört wurden Die früheſte Aufzeichnung deren Alter ſich
mit Beſtimmtheit nachweiſen läßt ſtammt aus dem Jahre
1030 Die Jnſchrift Napoleons I iſt leider zerkratzt worden
auch diejenige Garibaldis durchſtrichen dagegen iſt der Name
L van Beethoven deutlich zu leſen

Ein anderes derartiges Fremdenbuch von Berühmtheit
ſtellen die Namen der Ruine Weibertreu bei Weinsberg dar
eine Art Dichteralbum denn hier prangen die meiſten Namen
unſerer Denker und Dichter Schiller Schubert Rückert
Uhland Tieck Julius Moſen und viele andere
ſind vertreten Von Lenau ſind die folgenden Verſe in die
Mauern gegraben

Leiſe werd ich hier umweht
Von geheimen frohen Schauern
Gleich als hätt ein fromm Gebet
Sich verſpätet in den Mauern
Hier iſt all mein Erdenleid
Wie in trüben Dunſt zerfloſſen
Süße Todesmüdigkeit
Hält die Seele hier umſchloſſen

Mörike Geibel Juſtinus Kerner und viele andere trugen
u dieſer ſteinernen Autographenſammlung bei wie ſie reich
altiger kaum ſich irgendwo anders findet freilich meiſt nur

deutſche Berühmtheiten während die Mauern des Schloſſes
llon im Lac Leman in der Schweiz ein Fremdenbuch von

internationaler Bedeutung bildet Unter den Tauſenden
Namen welche ſich an den Pfeilern dieſes Schloſſes finden

begegnet man den Namen von wieByron Eugène Sue George Sand Victor Hugo uſwEndlich ei noch einer ganz eigenartigen ſinnigen Weiſe
der FremdenbuchEinzeichnung gedacht Ein deutſcher Dichterhat i re Heinrich Seidel der liebenswürdige

umoriſt betrachtet gleichſam die Gegend ſelbſt die er
eſucht als eine Art V in das er ſich verewigt

indem er Samen von Pflanzen ſtreut die in jener Gegend
nicht heimiſch ſind Jn ſeiner humorvollen V Von
Perlin nach Berlin erzählt er von ſolchen Verfälſchungen
der Natur durch die er ſich bei Botanikern ſeiner mecklen
burgiſchen Heimät bexeits bekannt gemacht hat Freilich
um ſich auf ſo ſinnige Art ins Fremdenbuch der Natur
eintragen z können muß man Dichter und Naturkennen

et ſein wie es der Schöpfer des Leberecht Hühn
en iſt

ur noch ſehr W eben Daswar geradezu eine Sehehäwarbi it des reizenden
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ch langſam zurück Um 7 Uhr abends ſtellten dier cher ſie den Pchanlinpaß eingenommen hatten den
Stngriff ein Anf ruſſiſcher Seite wurde 1 Offizier und 4 Mann
Du nndet Die Zahl der Gefallenen iſt noch nicht ſeſtgeſtellt

Ainf der Südfront erneuerte der Feind am 24 Juli den
Vormaxſch Der Kampf begann auf dem linken Flügel bei
Fagesanbruch in der Nähe von Tantſchi Hierauf unterhielt

der Feind 12 Stunden bindurch ein ſehr heftiges Artillerie
feuex Das Artilleriegefecht verllef günſtig für uns die
Japaniſchen Batterien 7 Werſt füdlich von Taſchitſchiao ver
nmmten um 4 Uhr nachmittags Um dieſelbe Zeit unternahm
der Feind einen energiſchen Augriff bei Dafanſchen um das
Zentrum unſerer Stellung zu durchbrechen Unſere Truppen
ſchlug en alle A ngriffe des Gegners z urück und alle unſere
Stellungen wurden von uns behauptet Der Kampf
cndele um 9 Uhr abends Einzelheiten des Kampfes und die
KBerluſte ſind noch nicht bekannt Der Abteilungschef der den
Vormarſch des Feindes 2 Tage lang aufgehalten und alle Au
griffe der Japaner zurückgeſchlagen bat hat nach kurzer Raſt
ohne vom Feinde behelligt zu werden begonnen allmählich nach
Rorden zurückzugeben

Vom Kaperkrieg der Nuſſen
Infolge der Schrikte Englands bei der Pforte bezüglich der

Durchfahrt der Schiffederrulſiſchen Freiwilligen
Flotte durch die Meerenge beſuchte der Miniſter des
Aeußern den engliſchen und den ruſſiſchen Botſchafter und bat
ſie ihre Regierungen zu erſuchen ſie möchten ſich diesbezüglich
miteinander verſtändigen Jn Hildiz und Pfortekreiſen wünſcht
man ſichtlich daß der Konflikt beigelegt und die Meer
engenfrage nicht aufgerollt werde

Der engliſche Geſandte in Tokio Macdonald hat eine
eingehende Unterſuchung über die Verſenkung des
Dampfers Knight Commander eingeleitet

Neber die Wirkung des kleinkalibrigen
japaniſchen Geſchoſſes

ſchreibt Dr H L der Rigaer Rundſchau Bei der Fülle an
Arbeit habe ich natürlich viel intereſſante Verwundungen geſehen
Jmmer mehr gewinne ich den Eindruck daß das kleine japaniſche
Geſchoß einen zu geringen Durchmeſſer hat um ſehr gefährlich
zu wirken Auch die Durchſchlagskraft ſcheint gering zu ſein
Ich konnte eine Menge von Verwundeten ſehen bei denen die
Kugeln in den Weichteilen ſitzen geblieben waren So be
obachtete ich bei ein und demſelben Soldaten einen Schuß durchs
Knie und einen zweiten durchs Fußgelenk Beide Kugeln waren
unter der Haut ſtecken geblieben und ließen ſich als flache Körper
mit einer Hautfalte von der Unterlage abheben und leicht ent
fernen Einem Koſaken extrahierte ich eine Kugel mit der Korn
zange aus den Bauchdecken Sie war hinten unter dem Rippen
bogen eingedrungen und ragte vorn zirka 3 ww aus der Haut
hervor Auffallend gut werden Lungenſchüſſe verkragen Jch
ſah einen Offizker dem beide Lungen durchſchoſſen waren der
ſich trotzdem verhältnismäßig gut fühlte und kein Blut ſpie
Ein Soldat trat auf mich zu grüßte ſtramm militäriſch nahm
die Mütze vom Kopf und zeigte aufs linke Scheitelbein wo ich
eine 3 em lange ſchmale Wunde bemerkte aus der ſpärlich Blut
ſickerte Eine Ausſchußöffnung war nicht zu ſehen Der Mann
hatte das Gehör und die Sprache verloren war aber ſonſt im
Beſitz ſeiner Körperkräfte Einem Soldaten verband ich den
durchſchoſſenen Oberſchenkel Er zeigte mir ſeine Mütze die von
zwei Kugeln durchlöchert ohne daß der Schädel getroffen war
Jch habe mich daran gewöhnt bei Schädelverletzungen die
Kopfbedeckung anzuſehen Sie gibt manchen wichtigen Anhalts
punkt über die Richtung des Geſchoſſes und die Zabl der ein
gedrungenen Kugeln Ein Soldat hatte auf dem Scheitel eine
zirka 5 em lange Alſo ein Streifſchuß ſagte ichmir Als ich die Mütze unterſuchte entdeckte ich weitere Löcher
die mich den Schädel geuauer inſpizieren ließen Und richtig
an der Haargrenze fand ich eine durch Blut und Haare verklebte
kleine Einſchußöffnung die ich vorher überſehen hatte

Völkerrechtliche Fragen vor dem engliſchen
Unterhanſe

Jm engliſchen Unterhanuſe fragte Dilke in der Sitzung vom
Dienstag an ob es wahr ſei daß das britiſche Schiff Knight
Commander von den Ruſſen in Grund geſchoſſen ſei Premier
miniſter Balfour erwiderte der Regierung ſeien ent
ſprechende Gerüchte zu Ohren gekommen doch habe die
Regierung bis jetzt nicht die Möglichteit die Wahrheit feſt
zuſtellen Er brauche kaum zu ſagen daß alle möglichen Nach
forſchungen angeſtellt würden Bis dieſe aber ein Ergebnis
gezeitigt hätten ſei es äußerſt unzweckmäßig irgend etwas
Weiteres zu ſagen

Gibſon Bowles ſragte daranf an welche Schritte die Re
gierung bei der Pforte getan habe um einer Verletzung der
Verträge von 1856 und 1871 ſeit der Note wegen der Durch
fahrt von ruſſiſchen Torpedobooten durch die Dar
danellen am 1 Januar 1903 vorzu beugen Balfour
erwiderte bis zur Durchfahrt der Petersburg und der
Smolensk habe die Regierung ſeit der oben erwähnten Note

keine Schritte getan da ſie nichts über irgend eine Verletzung
der Verträge in der Zwiſchenzeit gehört habe Bowles fragte
weiter ob die Regierung wiſſe daß 1901 eine Konvention
zwiſchen Rußland und der Türkei abgeſchloſſen ſei wonach be
ſondere Beſtimmungen betreffend die Durchfahrt beſonderer
ruſſiſcher Schiffe vorgeſehen werden Balfour erwiderte
der Regierung ſei von irgend einer derartigen Konvention
nichts bekannt

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung fragte Gibſon Bowles

an ob dem Premlerminiſter bekannt ſef daß nach Artikel 1 der
Pariſer Deklaration von 1856 die privilegierte Kaperei
ab geſchafft ſei und nach Artikel 2 die neutrale Flagge
elndliche Waren Kriegskonterbande ausgenommen decke
edner fragte weiter ob Lord Clarendon ſeinerzeit im Namen

der engliſchen Regierung erklärt habe daß er Artikel 2 nur unter
der Bedingung zuſtimmen könne daß die Kaperei abgeſchafftwerde und ob Fürſt Orlow erklärt habe daß er ermächtigt ſei
die Dellaration zu unterzeichnen aber hinzugefügt habe
daß Rußland ſich nicht verpflichten könne im Prinzip die Ab
ſchaffung der Kaperei aufrechtzuerhalten Er Redner ſtellte
nun die Frage ob angeſichts dieſes Vorbehalts von ſeiten Ruß
lands und angeſichts der jüngſten Vorgänge die Regierung die
Erklärung abgeben werde daß ſie ſich nicht länger durch die
Deklaration gebunden erachte und ſich wieder das Recht
h Eigentum des Feindes unter neutraler Flagge weg
zunehmen

Premierminiſter Balfour erwiderte er halte es zur Zeit
nicht für angebracht über dieſe Fragen durch wechſelſeitiges
Fragen und Antworten zu diskutieren auch könne er nicht in
Ausſicht ſtellen daß die Regierung die jüngſten Ereigniſſe zum
Gegenſtande von Vorſtellungen bei anderen Mächten machen
werde Auf eine weitere Anfrage erklärte der Premierminiſter
er ſei ſehr abgeneigt Schriftſtücke vorzulegenSelbſtredend könne aber das Haus in Fragen von Wichtigkeit
mit Recht darauf beſtehen daß es über alle Vorgänge völlig
unterrichtet werde Ueber die gegenwärtigen Angelegenheiten
aber Schriftſtücke vorzulegen halte er im Augenblick nicht für
richtig zu verſprechen

Frankreich
Amtlich wird erklärt es ſei unzutreffend bezüglich des

Konflikts mit dem Vatikan von Verhandlungen zu
ſprechen Der Legationsſekrekär de Courcel habe ſeit der
Uebergabe der Note und dem Erſuchen um vprompte Antwort
kelne weiteren Schritte unternommen Dieſe Antwort ſei erſt
Ende dieſer Woche zu erwarten Die endgültige Entſcheidung
werde in dem am 2 Auguſt ſtattfindenden Miniſterrat getroffen
werden

Nußland
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Petersburg telegraphiert

Die Meldungen über die Ernteausſichten in den ſüdweſt
lichen Gebieten lauten beruhigender Die Gefahr einer
Mißernte ſcheint geſchwunden zu ſein Ungünſtig lauten hin
gegen nach wie vor die Ernteberichte aus den Gouvernements
Cherſon Taurien und BVeſſarabien wo in vielen Kreiſen
Hungersnot droht

Ohne Anterbrechung
erhält man die Sanle Zeitung bei Beginn
eines neuen Monats durch die Poſt nur dann
geliefert wenn die Ernenerung des Abonne
ments rechtzeitig ſtattgefunden hat

Wir bitten daher unſere verehrlichen

Poſtabonunenten
welche die Saale Zeitung nur für Monat
Juli beſtellt haben die Erneuerung des
Abonnements für die Monate

Auguſt und September
ſchon jetzt bei ibrem Briefträger oder Poſtamt
beſtellen zu wollen Poſtbeſtell Nummer 6816

Probeabonnements
für die Monate Auguſt und September bei
der Poſt abgeholt koſten nur 1,09 M pro
Monat durch unſere Filial Expeditionen
monatlich 85 Pfg frei Haus in Halle durch
unſere Austräger 85 Pfg bei einmaliger und
1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung täglich

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Guſtav Eilers in Berlin der bekannte

Kupferſtecher und Radierer vollendet morgen ſein ſiebzigſtes
Lebensjahr

Kammerſänger Victor Kloepfer der bekannte Vaſſiſtder Münchener Hofoper iſt an Herzſchlag geſtorben n

de Der engliſche Schauſpieler Wilſon Barrett
der an den Folgen einer Operation nach einem langen und
ſchmerzhaften Krebslei den geſtorben iſt war unſtreitig eines der
hervorragendſten Mitglieder der engliſchen Bühne Man kann
nicht behaupten daß er dieſe Poſition einzig und allein ſeinen
ſchauſpieleriſchen Leiſtungen verdankte im Gegenteil dieſe waren
in manchen Fällen nichts weniger als einwandsfrei aber er
wußte die Maſſen zu feſſeln und zu begeiſtern Wilſon Barrett
war als Sohngeines einfachen Landmanns in einem Dorfe in

Grosse Preisermässigung in all

Geſchäftsleute

etwas über 4,000,000 M

der Nähe von London geboren und ſeine Erzlehnng war einehöchſt mangelbafte Man ſagt daß er das erſte Theaterſtück in

einem Gebäude geſehen habe das ſelbſt die Bewohner ſeines
Geburtsortes das Schmutzloch nannken Später brachte er es
aber zuwege eine Vorſtellung im PrinzeßThegter zu London
zu beſüchen Der berühmte Kean gab damals den Hamlet
und der iunge Barrett war von ſeiner Darſtellung ſo begeiſtert
daß er ſich vornahm auch den Hamlet im PrinzeßTheater zu
ſpielen Er hat erreicht was er ſich damals vornahm und ſein

Hamlet war derartig daß den Kritikern die Haare vor Schreck
zu Berge ſtanden Aber dem Publikum gefiel er und hat er
von jener Zeit an ſtets gefallen Ein Sohn des Volkes im
wahrſten Sinne des Wortes wußte er genau was das Volk wollte
und er gab es ohne große Rückſicht auf die Forderungen und
Gebote der Kunſt Er iſt in erſter Linie als der Schöpfer des ſog
bibliſchen Melodramas zu betrachten und ſeine ureigenſte

Schöpfung Das Zeichen des Kreuzes ein Stück das mit allen
dem Dramatiker erlaubten und nicht erlaubten Mitteln dem Ziele
zuſtrebt das Publikum aufzuregen und zu rühren machte ihn
auf einmal zum berühmten Manne und brachte ihm ungezählte
Reichtümer ein Das Stück war von ihm ſelbſt geſchrieben er
brachte es in ſeinem Theater zur Aufführung und ſpielte ſelbſt
die Hanptrolle Der Erfolg war geradezu ungeheuer Die
geſamte engliſche Geiſtlichkeit ging damals ins Princeß Theater
und Gladſtone drückte dem Auntor ſchriftlich ſeine Bewunderung
aus Alles diente dazu für ihn ſelbſt und ſein Stück Reklame
zu machen Das Zeichen des Kreuzes wurde erſt im Londoner
Weſtend geſpielt und zwar monatelang ohne Unterbrechung
Dann ging Wilſon Varrett mit ſeiner Truppe in die Vorſtädte
und in die Provinz und überall fand er volle Häuſer und ein
begeiſtertes Publikum Schließlich ſetzte er nach Amerika über
und dort war die Begeiſterung vielleicht noch größer Fünf
Touren machte er durch die Vereinigten Staaten und jedesmal
kehrte er mit friſchen Lorbeeren und Gold beladen in die Heimat
zurück So iſt mit Barrett vielleicht nicht ein Künſtler erſten
Ranges geſtorben wohl aber ein Mann der Jahrzehnte lang
eine hervorragende Stellung auf dem engliſchen Theater ein
genommen hat ein Mann der im vollſten Sinne des Wortes
eine große Rolle ſpielte

Poeſie und Proſa Bei dem Tode des Dichters
Sarrazin der zugleich Dichter und Olivenhändler war wurde
von einigen Dichtern berichtet dle den Dienſt der Muſe mit ſehr
proſaiſchen Beſchäftigungen verbanden Dieſen Dichtern kann
man noch den Franzoſen Vermenouze beigeſellen der ſein
Heimatland die Auvergne beſungen hat von der Akademie preis
gekrönt wurde und nebenbei ein bedeutender Spirituoſen
händler in Aurillac iſt Ein vrovençgaliſcher Bauer Charles
Rien wird von dem Dichter Miſtral für einen feinſühligen
Poeten erklärt und auch der ſchwäbiſche Banerndichter Chriſtian
Wagner über den Richard Welt rich ein Buch geſchrieben
hat wird allgemein als ernſtes und großes Talent anerkannt
Marſeille beſitzt ſogar einen dichtenden Rinnſteinkehrer Der
Bildhauer Dubois aber wurde um ſein Brot zu verdienen
Fechtlehrer Nicht unerwähnt ſollen ſchließlich bleiben der
poetiſche Straßenbahnſchaffner in Berlin und der dichtende
Schutzmann in Potsdam

S Was die Weltausſtellung von St Louis koſtet
das wird in der Review of Reviews wie ſolgt berechnet Die

von St Louis haben für die Ausſtellung
20,000,000 M gezeichnet die Stadt gab weitere 20,000,000 M
und die Hälfte des ſchönen Foreſt Park als Ausſtellungsgelände
der Kongreß gab ohne Vorbehalt 20,000,000 M und dann noch
ein Darlehen von 18,400,000 M Dieſe 78,000,000 M wurden
ausgegeben für Herrichtung des Bodens für den Bau der Ans
ſtellungsgebäude und für Reklame Die Regierung der Ver
einigten Staaten hat überdies 6,600,000 M für ihre eigene
Ausſtellung ausgegeben die Ausſtellung der Philippinen hat
einen Wert von 4,000,000 M 51 Staaten und Terxritorien ſind
durch umfaſſende Ausſtellungen vertreten Die Geldbewilligungen
und Subſkriptionen dieſer Staaten zu den Zwecken der Aus
ſtellung betragen im ganzen 28,560,000 M Die meiſten fremd
ländiſchen Regierungen haben große und wertvolle Ausſtellungen
alle großen mit Ausnahme von Rußlands haben Gebände
Jhre Geldbeiträge betragen über 28,000,000 M Deutſchland
und Frankreich haben das meiſte Geld ausgegeben jeder Staat

England China und Japan haben jes
2,000,000 M aufgewandt Mexiko faſt ebenſoviel Auch einige
Schauſtellungen haben große Koſten verurſacht So haben die
Tiroler Alpen Schöpfung und Jernſalem je 3,000,000 M

gekoſtet Die Städte Staaten und fremden Regierungen haben
ſür ihre Beteiligung an dieſer Weltansſtellung mehr als das
Doppelte der 60,000,000 die Jefferſon für das ganze
Louiſigna Terri orium bezahlte aufgewandt Die Schätzung
berückſichtigt nakürlich nicht die großen Koſten die auf die
Privatausſteller fallen Die Verſicherung auf Ausſtellungs
gegenſtände beträgt gegen 400,000,000 M

Hochſchulnach richten Das 25jährige Jubiläum
als Univerſitätslehrer feierten geſtern zwei Profeſſoren
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin der Ophen
thalmologe Profeſſor Dr Horſtmann und der mediziniſche
Chemiker Prof Dr Salomon Beide traten am 26 Juli 1879
bei der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität als
Privatdozenten ein

h

Ziütronen Saft garant rein
zur Kur nud zu Speiſezwecken empfiehlt

Aax Rüädier Halle a Raunmſcheſtraße 3

verkaufe
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Mehrere Tauvend Reste
Geschäftshaus J Lewin

en Abteilungen
von Kleiderstoffen Waschstoffen Seidenstoffen Demdentuchen
Negligé Stoften Bett Damasten Bettzeugen Inlettstoffen
Gardinen Möbelstoffen Spitzen Stickereien Seidenband Posa
menten ete welehe sich während des Inventur Ausverkaufs angesamn
melt haben sind mit den allerbilligsten Restpreisen deutlich versehen

zu enorm billigen Proisen n Venaut ausgelegt

Marktplatz
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llawburger S

Bei Einkänfen von 1 Mark an
erhält jeder Kunde einen Bon

gegen welchen
7I Portion Pruchteis

gratis
in unserem Erfrischungs Raum

mit sämtlichen

Sonnabend den 30 Juli abends 9 Uhr
beenden wir unseren

ten St nl
Ränmunas Verbanf

3 Schluss Cage
An diesen 3 Tagen wird unseren Kunden eine mie wiederkehrendle Minkaufs gelegenheit geboten Die Waren sind

zum grössten Teil mochmals im Preise herabgesetzt Ausserdem gewähren wir an diesen 3 Tagen in allen Abteilungen auf alle Artikel

zum Räumnngs Verkauf gestöellton
Artikeln vollkommen zu rüümen Voranstalten wir

Bei Einkäufen von 1 Mark an
erhält jeder Kunde einen Bon

gegen welchen

1 Portion Pruchteis
gratis

in unserem Prfrischungs Raum
verabfolgt wird
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Zn allen Buchbandlungen vorrätig iſt die neue Auflage von

Führer durch Halle a d 9
und ſeine

ſtagklichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Aufſtalken

Mit Unterſtützung des Magiſtrat sund zahlreicher Fachmänner heraunsgegeben
von

E Geuzmer und Drr O Förtſch
Stadtbaurat Stadtrat

Mit 14 Vollbildern
Stadtplan Karte der Umgegend ec

S 5 und 6 Tauſend
Preis elegant gebunden mit Stadtauſicht 4

Haarpfiege Patronen
Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke

Parfümiert mit Veilchen Flieder Heliotrop
nehmste beste und billigste Haarpflegemittel Reinigt
sicher und schnell Haar und Kopfnaut Macht das
Haar weich glänzend und schuppenfrei und ver
meidet IIaarausfall Käuflich in Apotheken Drogerien
und Parfümgeschäften Falls nicht erhältlich 3 Pa
tronen gegen Einsendung von 65 Pfg franko Nach
nahme 75 Pfg durch den Generalvertreter

1 trone 20 Pfg Halle a Sr 5 0 Willy Witze Dessauerstrasse 20

nicht mehr wofür Sie ſichSie ſchwanken eutſcheiden wenn Sie nur

einmal zur Wäſche Luhns Waſchextrgkt ge
braucht haben Ueber Nacht wird die Wäſche
darin eingeweicht und wäſcht man am nächſten
Morgen ſoviel in einer Stunde wie früber
in zweien Die Wäſche wird friſch und klax
faſt wie neu leidet nicht und braucht nicht
gebleicht zu werden In allen beſſeren Ge

Ange

giarsianseigtt
Drosden Radebeul 3 Arzte Prospekte trei

Hatarheilbuch1 Million Exemplare schon Verkautt
Tausende verdanken dem Buche Genesung

Anlngen
See sowie FPrüfungen a

ReparaturenJ führt billigst aus
O Bovrgeuv

Gottesackerstr 16Fernruf 756

Photographie
Benchkert e e

12 St Viſithilder Mk 3
Kabinettbilder Mk 6

S

S
1

2

je besten von Mk 58 an
u ter u 5ahre9 Garantie
Haushaſtsmaschinen uZudehörteſſe

liefert die
Waffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen Har Me2z13
ertreter an allen Orten gesucht

Katatog an Jeder gratis nd franko

Liefert in sauberster

244 AusführungS Pfaut S u viligen Preisen
Halle a/S Kautschukstempel

Nicolaistrasse 6 Signierstempel
Andemaus Metallstempel
rn Petschafte u S

Sporwwag
ſchäften iſt Luhns Waſch Extrakt zu haben
ein Verſuch mit Luhns iſt beſtens empfohlen

Erste HallescheVersicherung geg Ungerieſer S
Johannes eyer Goethestr 11Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie

einstellbar vugieich Kinder e
i 57äciufachste Sportkarren Je

achsens Vaähle Bareinkauf mit 10 Rabatt

Neiſekörbe Reiſekoffer HandkofferAeusserst geringe Jahresprämien Einzgel
reinigungen billigst Zahlung naen ringe

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

e

e ä

m

Halle Druck und Berlag von Oilo Hendri

auffallend bi 22uffal ig direkt ausFabrik Sportwagen zumlIiegen à

Luxusgsportwagenedelster Robrgebide heit und

eJ Tretbar Grimma 122 r
öBte ält Kinderwagentabrike e

oder Teilzahlung beim Katalogverlangen

Großer Poſten
Keluerkoffer billig zu verkauſen
e 77 Kuh Maxrft 25 roter Turm

Ideal
SchornsteinDach

Fenstoer aufsätzoe
Magnesit Platten

Dr A Katz Dübel Steine
D R P

Grotten TWufſfsteine
kür Garten Anliagen ete

empfehlen

Ed Lincke Ströfer
IIalle a S

Contor
Hordorfſerstr

55 S
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Man verlange e e S Saltgotts l x T men Saftalle Beſtandteile der Zitrone in konzentr Zuſtande enthaltend daher be
dentend wohlſchmeckender und ſtärker als gewöhnlicher Zitronenſaft bei

Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Melmbold Co Ernst Ochse
Robert Weise Vricär Riedel Knaiser Flora und CentralDrogerie August Apelt

Waltsgotts Praeservativ Gréème
iſt das beste Mittel gegen Sehweissfauss ſchützt vor Wandlanfen
und iblem Gerneh macht die Füße elaſtiſch und widerſtandsfähbig

Corpus 40,0 Solicylf 1,0 ſalicylſ Metbyleſter 0,5 Gallotanninſäure 44
Zu baben bei H Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

wird von ärztl AutoritätenZucokerkranken re Äeironatgeet
empfoblen Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke

S Leſſingſtraßſe 1 Telepbon 182
Hellgran nngenam bindend wnd

durehnus volumbeständig
Wohlkeiles Prsatzmaterial

für Portland Cement
h diesem an Qualität ziemlich

e V9 J gleichkommendCéement fabrik e Insbesondere gut zum Fassadenputs
S önntegn ferner auch zum Ein und Umdecken vonDächernaalestreche

Feinste Mahlung absolute Reinheit und rösste Erhürtungsfühigkeit bei hohem Sandausatue
Feinste Referenzen Billigste Tagesproeise

Fernruk 13
Mit 5 Belolätierm
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